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Jesus antwortete: „Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, so wer-

den die Steine schreien.“ 
Lukas 19,40 
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An (ge) dacht 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

ich kann mich noch gut an den letzen Sonntag vor dem ersten Lock-

down im März 2020 erinnern. Am Morgen fand der normale Gottes-

dienst statt, am Abend ein Taize-Gebet in unserer Kirche. Es war ein 

anstrengender Tag, und ich war ziemlich geschafft. 

 

Und dann plötzlich durften keine Gottesdienst mehr stattfinden. Der 

erste gottesdienstfreie Sonntag fühlte sich an wie ein unerwarteter 

freier Tag. Nach der anstrengenden Zeit war das wie eine Gelegen-

heit, einmal durchzuatmen. 

 

Aber das verflog schnell. Weil man an die Menschen dachte, die 

Sonntag für Sonntag in den Gottesdienst kamen. An die Gespräche 

beim Stehkaffee danach. Und weil Ostern kam und man sich kaum 

vorstellen konnte, Ostern ohne Gottesdienst zu feiern. Irgendwie war 

es wie in der folgenden Geschichte:  

 

Zu einem alten Rabbi kam ein Mann und klagte: »Rabbi, mein Leben 

ist nicht mehr erträglich. Wir wohnen zu sechst in einem einzigen 

Raum. Was soll ich nur machen?« 

Der Rabbi antwortete: »Nimm deinen Ziegenbock mit ins Zimmer. « 

Der Mann glaubte nicht recht gehört zu haben. 

»Den Ziegenbock mit ins Zimmer?« 

»Tu, was ich dir gesagt habe«, entgegnete der Rabbi, »und komm 

nach einer Woche wieder.« 

Nach einer Woche kam der Mann wieder, total am Ende. »Wir kön-

nen es nicht mehr aushalten, der Bock stinkt fürchterlich!« 

Der Rabbi sagte zu ihm: »Geh nach Hause und stell den Bock wieder 

in den Stall. Dann komm nach einer Woche wieder.« 

Die Woche verging. Als der Mann zurückkam, strahlte er über das 

ganze Gesicht: »Das Leben ist herrlich, Rabbi. Wir genießen jede 

Minute. Kein Ziegenbock - nur wir sechs.« 

 

Der Ziegenbock – der wird für mich zum Bild für das Coronavirus. 

Ja, in der Gemeinde gibt es viele Veranstaltungen, Gottesdienste, Be-

erdigungen, Konfirmandenunterricht. Eine vollgepackte Woche kann 

ganz schön anstrengend sein. Aber dann kam Corona – und plötzlich 

wurde uns bewusst, wie schön es vorher war. Einander ohne Angst 

begegnen können, zusammen feiern können, auch wenn das alles vor-
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bereitet werden muss und auch Arbeit kostet. Es war schön, dass wir 

nach diesem ersten Lockdown wieder Gottesdienste feiern konnten 

und uns treffen konnten, wenn auch mit Abstand und Maske. Bis 

dann der zweite Lockdown kam. 

 

Jetzt beginnt wieder die Passionszeit, die Zeit, die uns zu Karfreitag 

und Ostern hinführt. Eine Zeit der Vorbereitung, des Um-Denkens. 

Manche Menschen fasten, verzichten auf manche Dinge, um dafür 

anderen Dingen, vielleicht dem Gebet oder dem Bibellesen, mehr 

Raum zu geben. 

 

Ich möchte in dieser Zeit in meinem Gebet dem Dank ganz viel Raum 

geben. Dem Dank für alles Gute, das Gott uns schenkt und geschenkt 

hat. Weil Corona uns zeigt, dass es auf vieles im Leben keinen garan-

tierten Anspruch gibt. Ich will danken, dass wir immer noch Gottes-

dienste haben, wenn auch vielleicht im Fernsehen oder Internet. Ich 

will danken für Menschen, die an unserer Seite sind. Und will bitten, 

dass diese Krise vorübergeht, dass Gottesdienste, Feiern, Begegnun-

gen wieder möglich werden – so wie früher. 

 

Dann ist diese Passionszeit vielleicht auf eine neue Art, eine Zeit des 

Um-Denkens. Eine Zeit, in der wir neu erkennen, wie viel in unserem 

Leben nicht einfach selbstverständlich ist, sondern Geschenk Gottes. 

 

Thomas Salberg 
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Ansprechpartner:  
 

Andrea und Wolfgang 
Krüger 
 
Tel.:  0571-31557 

eXtragottesdienst 
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Mitarbeiterkreis (MAK) 
 

Freitags im CVJM-
Jugendheim um 19.00 Uhr. 
 
Termine:  Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

18+ Treff  
 

Montags um 19.00 Uhr im 
CVJM Jungendheim Petersha-
gen. 
 
Termine: Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Mädchen-Jungschar 
 

Jeden Freitag (außer in 
den Ferien) von  
16.00—17.30 Uhr für  
Mädchen ab der 4. Klasse 
im CVJM Jugendheim 

Just4You 
 
Für Mädels ab 12 Jahren von 14.30  - 18.00 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine auf der Homepage 
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Checkpoint K1 
 

Freitags in Petershagen von  
19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen. 
 
 Zum Kicker- und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
Kiosk, PCs zum Surfen und 
Spielen. 

 
Termine:  Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

      JuniorMAK 
 
Freitags in Petershagen von 
18.00—19.00 Uhr. 
Schulung für angehende 
Mitarbeiter und mehr. 
 
Termine:  Aktuelle Termine 
auf der Homepage 

Teeniegroup roots 
 

Freitags in Petershagen um 
19.00 Uhr für alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: Aktuelle Termi-
ne auf der Homepage 

Homepage: 
 

www.cvjm-petershagen.de 
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Neues aus Tansania 
 

Im letzten Gemeindebrief berichtete ich davon, dass in den Usambara-

bergen, im Kirchenkreis Kaskazini, die Wahl eines neuen Bischofs 

bevorstand. Diese Wahl ist inzwischen erfolgt. Der neue Bischof ist 

Dr. Msafiri Mbilu, der hier in Minden gut bekannt ist. Das liegt daran, 

dass Bischof Mbilu fünf Jahre in Deutschland studiert hat, gut deutsch 

sprechen kann und in dieser Zeit auch den Kirchenkreis Minden be-

sucht und kennengelernt hat. Dadurch sind persönliche Beziehungen 

auch zu Mitgliedern des Arbeitskreises Tansania in Minden entstan-

den. Das hat schon zu einem ersten Austausch mit Bischof Mbilu ge-

führt, in dem er uns zusagte, unsere Wasserprojekte in den Usambara-

bergen zu begleiten und zu unterstützen. Das sind für uns gute Nach-

richten. Das neue Wasserprojekt in Mnazi kann von dieser Unterstüt-

zung profitieren.  

 

Zur Zeit sind wir dabei bei „Engagement global“, einer Entwicklungs-

hilfeorganisation des Landes NRW, und bei der Vereinigten Evangeli-

schen Mission weitere Gelder für das Projekt zu beantragen. Doch 

auch wenn diese Gelder eintreffen, können wir damit erst einen An-

fang für dieses größere Projekt machen. Es ist unser Ziel mit den ver-

fügbaren Mitteln zumindest das Dorf mit einer Wasserleitung zu er-

reichen. Damit wird der Weg zum Wasser für die Menschen deutlich 

kürzer als bisher – und das Wasser ist sauber. Bisher müssen die Frau-

en das Wasser aus einem 8 km entfernten Fluss holen, dessen Wasser 

verschmutzt ist.  

 

Auch in der Kirchengemeinde Shume haben sich Veränderungen er-

geben. Der bisherige Pastor, Felix Msumari, hat die Gemeinde verlas-

sen, um im rund 200 km entfernten Pangani, einer kleinen Stadt an 

der Küste des Indischen Ozeans, eine neue Stelle anzutreten. Sein 

Nachfolger ist Pastor Dickson Kihiyo, der vorher in Kabuku, das rund 

120 km von den Usambarabergen entfernt in der Ebene liegt, arbeite-

te.  

Vor seiner Verabschiedung schickte uns Pastor Msumari noch einen 

Bericht über die Verwendung der Spende von 300 €, die wir im letz-

ten Jahr nach Shume zur Unterstützung geschickt hatten. Von diesem 

Geld und mit viel Eigenleistung wurde eine Toilette für das Gemein-

dehaus der Gemeinde in Viti gebaut. Es ist ein Anbau an das Gemein-

dehaus, gemauert und verputzt mit einer Grundfläche von 3x3m. Wir 

freuen uns, dass diese Spende in guter Weise verwendet worden ist.  
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Auch der neue Pastor, Dickson Kihiyo, will die Projekte seiner Ge-

meinde weiter unterstützen.  

 

Die Nähwerkstatt der Frauengruppe existiert immer noch und wird 

auch weitergeführt. Dazu unterstützt die Gemeinde einen Schüler 

mit der Zahlung für Schulgeld an einer weiterführenden Schule, 

dessen Familie dieses Geld nicht aufbringen kann. Da Pastor Kihiyo 

gut englisch spricht, ist die Verständigung mit ihm problemlos. 

Über WhatsApp will er uns über die Ereignisse in Shume auf dem 

laufenden halten.  

 

Interessanterweise schrieb er auch, dass Corona in Shume zurzeit 

kein Problem sei und die Gottesdienste und Veranstaltungen normal 

stattfänden. Dennoch befürchten Experten der WHO und auch Kir-

chenvertreter, dass sich die Lage ändern könnte, wenn die südafrika-

nische Virus-Variante  Tansania erreicht. Während die Tansanische 

Regierung die Corona-Pandemie weitgehend ignoriert, Impfungen 

ablehnt und eine öffentliche Diskussion über das Virus unterdrückt, 

warnt der Leitende Bischof der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

Tansania (ELCT), Fredrick Shoo, aktuell vor einer starken Verbrei-

tung des Corona-Virus in Tansania und fordert von den Gemeinde-

gliedern, Hygienemaßnahmen einzuhalten. 

 

Bei aller Dankbarkeit für gute Entwicklungen werden wir also auch 

weiterhin Grund haben, für unsere Freunde und Partner in Tansania 

zu beten. 

Thomas Salberg 

 

Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor 

bereit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings 

möchte sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr 

selbst um eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessier-

ten Jubilare aus Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim 

Posaunenchor zu melden, wenn sie eine musikalische Gratulation durch 

ihn wünschen.  

 

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, 

Hinterm Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  

 

 

 



 8  

Gottesdienste März bis Mai 2021 

 

 

07.03.2021 Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

14.03.2021 Lätare 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

21.03.2021 Judika 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

28.03.2021 Palmsonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

02.04.2021 Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

04.04.2021 Ostersonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

05.04.2021 Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

11.04.2021 Quasimodo-
geniti 

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

18.04.2021 Miserikordias 
Domini 

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 
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25.04.2021 Jubilate 10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

02.05.2021 Kantate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

09.05.2021 Rogate 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

13.05.2021 Christi  
Himmelfahrt 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Kirchengemeinde 
Petershagen an der Meßlinger 
Mühle, bei schlechtem Wetter 
im Volkeninghaus in Meßlingen 

16.05.2021 Exaudi 10.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, 
Kirche Friedewalde 

23.05.2021 Pfingsten 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

24.05.2021 Pfingstmon-
tag 

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

30.05.2021 Trinitatis 10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

Alle Angaben ohne Gewähr aufgrund der aktuellen Covid-19 
Entwicklung. 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse 
und www.friedewalde.de. 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof 

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium 

 

   Pfarrer Thomas Salberg        Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann      Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

  Karl-Christian Ebenau              Telefon 0173-5338548 

 2. Baukirchmeisterin Sabine Kruse       Telefon 05704-16266 

 Jugendpresbyterin Annika Heese     Telefon 05704-164631 

 Diakoniepresbyterin Miriam Trölenberg    Telefon 05704-207 

 Missionspresbyterin Susanne Rathert    Telefon 05704-164285 

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Seifert, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus dem Kindergarten 

 
 

Liebe Gemeinde, 

 

auch wir im Kindergarten haben das neue Jahr ein-

geläutet und begrüßt. 

Gerne hätten wir unsere Türen wie üblich für alle Kinder und Eltern 

uneingeschränkt geöffnet. Aber dies ist derzeit natürlich so nicht 

möglich. Nur wenige Kinder sollen und dürfen die Betreuung in An-

spruch nehmen. Das Wort „Herausforderung“ ist mittlerweile in aller 

Munde und auch für den Arbeitsalltag im Kindergarten durchaus 

anwendbar. Denn auch unsere Kleinsten sehnen sich nach ihren 

Freunden, dem gemeinsamen Spielen und Basteln. 

 

Wir Erzieherinnen haben uns viele Gedanken gemacht, wie wir es 

umsetzen,ein kleines Stück Kindergarten zu allen Kindern nach Hau-

se bringen zu können. Und das unter Einhaltung aller geltenden Re-

gelungen und Hygienemaßnahmen. 

 

In regelmäßigen Abständen erhalten die Kinder Nachricht von uns. 

Hierbei versenden wir mal eine Kindergeschichte, Fingerspiele, ein 

selbstgestaltetes Puzzle oder auch einen Brief mit Neuigkeiten aus 

dem Kindergarten. Aber auch kleine Aufgaben werden versendet. So 

dürfen alle Kinder ihre Wünsche zu Papier bringen und uns zukom-

men lassen. Diese werden einlaminiert und in der Einrichtung sicht-

bar an den Außenzäunen aufgehängt. So erhält jeder die Möglich-

keit, seine Gedanken in den Kindergarten zu tragen und ein wenig 

anwesend zu sein. 

 

Besonders schwer fällt es natürlich, auf heiß ersehnte Highlights wie 

zum Beispiel die eigene Geburtstagsfeier verzichten zu müssen. 

Aber auch hierfür haben wir uns eine Alternative einfallen lassen: 

Jedes Geburtstagskind bekommt eine kleine individuelle Überra-

schung und einen Gruß aus der Gruppe. 

 
Für unsere Schulanfänger stellt das letzte Kindergartenjahr eigent-

lich etwas ganz besonderes dar. Hier sind normalerweise vielfältige 

Angebote, Ausflüge und Ereignisse geplant. Jedes Kindergartenkind 

sehnt sich nach diesem letzten Jahr.  
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Umso schwerer fällt hier der Verzicht und für die Erzieherinnen 

die Aufgabe, Alternativen zu planen. Denn auch mit diesen statt-

findenden Angeboten wollen wir für unsere Schulkinder etwas 

Besonderes schaffen. 

 

Unterdessen läuft der Kindergartenbetrieb in eingeschränkter Form 

weiter. Wir als Erzieherinnen nutzen die Chance und planen im 

Voraus Angebote und Feste für die kommende Zeit, wenn alle 

wieder die Einrichtung besuchen dürfen. 

 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal herzlich für die tolle 

Zusammenarbeit mit unseren Eltern bedanken. Ohne Verständnis 

und gute Absprachen wäre eine Umsetzung in dieser besonderen 

Form sonst nicht möglich. 

 

 

Das Team des Kindergartens Friedewalde wünscht allen Gemein-

demitgliedern die Zuversicht, die kommende Zeit gut begehen zu 

können, Gesundheit und vor allem Gottes Segen. 

 
 

Herzliche Grüße                                          

Petra Seifert &Team 
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Neues aus der Grundschule 
 

Das neue Jahr hat begonnen und unsere Kinder dürfen leider immer 

noch nicht wieder in die Schule. Noch vor Weihnachten ging das 

und die Kinder unserer Schule hatten die Möglichkeit ihre Wünsche 

für das neue Jahr 2021 an unseren Wunschbaum zu hängen. Diese 

Wunschbäume stehen an beiden Standorten und werden in Zusam-

menarbeit mit der Biologischen Station Nordholz bei einem unserer 

Sponsoren bzw. bei einer Familie eingepflanzt, die im Jahreswechsel 

sehr viele gute Wünsche für die Genesung eines Familienmitgliedes 

brauchen konnte. Und da es geklappt hat, steht ein „Wunschbaum“ 

bald in Südfelde. 

 

Anfang Dezember konnte die Klasse 3/4c unseres Standortes schon 

bei der Familie Zimmer, auf dem „Wüntken Hof“, ein paar Obstbäu-

me einpflanzen. Unter der Anleitung von Sascha Traue und mit tat-

kräftiger Unterstützung der Klassenlehrerin Catharina Bulmahn 

konnte der sonnige Vormittag genutzt werden, um ein bisschen Nor-

malität an der frischen Luft zu erleben. Bei einem Frühstück auf Ab-

stand und mit warmem Kakao von der Familie Zimmer, konnte ein 

toller Vormittag beendet werden. 

 

Seit Beginn des Jahres unterrichten wir unsere Kinder nun im soge-

nannten Distanzunterricht. Das bedeutet, dass die Klassenlehrer/

innen für jede Woche Arbeitsmaterialien vorbereiten, die von den 

Eltern in der Schule abgeholt werden können. Dazu gibt es wöchent-

lich ein neues „Padlet“ – das ist eine digitale Pinnwand – auf dem 

Erklärfilme, die Arbeitsmaterialien und kleine Extraaufgaben 

„hochgeladen“ werden. 

 

Die Eltern haben damit die Möglichkeit sich alles zuhause auszudru-

cken oder sich das Materialpaket in der Schule abzuholen. Jeden 

Donnerstag in der Zeit von 12 – 15 Uhr werden die Ergebnisse in der 

Schule wieder abgegeben. Dann hat das Kollegium das Wochenende 

Zeit, alle Aufgaben zu kontrollieren, den Kindern eine Rückmeldung 

zu geben und für Montag alles wieder zur Abholung bereit zu legen. 

Die Schülerinnen und Schüler des Grundschulverbundes Eldagsen – 

Friedewalde erledigen ihre Aufgaben sehr pflichtbewusst und die 

Eltern stehen hinter ihren Kindern und unterstützen das 

„Homeschooling“ sehr gut. Die Motivation und die Struktur sind 

das, was am meisten im Vergleich zur Schule fehlt. Daher hat das 
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Kollegium des GSV Wochenpläne erstellt, aus denen ganz klar her-

vorgeht, welche Aufgaben die Kinder an welchem Wochentag erledi-

gen sollen. Mit dem Prinzip des „Abhakens“ können die Kinder ge-

nau sehen, was sie schon geschafft haben. Mit Telefongesprächen, 

kleinen „Videotreffen“ in digitalen Klassenräumen und selbstgedreh-

ten Erklärfilmen der Kollegen, wird versucht den sozialen Kontakt 

zwischen Kindern und Schule möglichst gut aufrechtzuerhalten. 

Durch eine regelmäßige Rückmeldung der Eltern wissen wir natür-

lich auch, dass gerade die sozialen Kontakte, das Spielen, das Ver-

gleichen und Ausprobieren in der Schule – in einer Klassengemein-

schaft – sehr fehlen. Wir hoffen sehr, dass es das Infektionsgesche-

hen zulässt und wir die Kinder ab dem 15. Februar wieder – in wel-

chem Wechselmodell auch immer – regelmäßig in der Schule haben. 

 

Das Angebot der Notbetreuung in der Zeit von 7:00 – 16:00 Uhr 

wird an beiden Standorten unseres Grundschulverbundes sehr verant-

wortungsbewusst von den Eltern genutzt. Zurzeit sind es in Friede-

walde maximal sieben Kinder, die regelmäßig an der Notbetreuung 

teilnehmen. Übernommen wird diese von den Lehrkräften, die keine 

Klassenleitung haben und Mitarbeiterinnen des Offenen Ganztages. 

Die OGS bietet darüber hinaus auch im Vormittagsbereich das 

„Lesen per Telefon“ an. Interessierte Eltern können ihre Kinder bei 

der Klassenleitung anmelden und die Mitarbeiterinnen Christiane 

Bergner und Heike Eickmeier rufen die Kinder dann zuhause an. So 

können Lesehausaufgaben vorgelesen werden, Gedichte aufgesagt 

oder auch mal einen Moment „gequatscht“ werden. 

 

Kleine Gemeinschaftsprojekte sollen unseren Zusammenhalt fördern. 

Unsere Förderschullehrerin Katrin Schwerdt hatte die Idee mit den 

bunten Händen, die ein großes gemeinsames Bild entstehen lassen. 

Herzlichen Dank an alle, die auch daran glauben, dass wir es 

„gemeinsam schaffen“. 

 

Allen Leserinnen und Lesern des Gemeindebriefes schicken wir die-

sen Gedanken „Gemeinsam schaffen wir das“ und wünschen den 

Kindern und uns, dass wir uns bald wieder real an den Händen halten 

können.  

 

Herzliche Grüße vom Team des GSV Eldagsen – Friedewalde mit 

Alexandra Mohrhoff 
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 Ein Engel auf Abstand 

 
Vorweihnachtszeit des Altenclubs in Corona-Zeiten 

 

Auf Grund der schnell steigenden Zahlen der Pandemie war es klar 

- keine Weihnachtsfeier des Altenclubs im Gemeindesaal, wie letz-

tes Jahr mit Pastor Salberg, den Grundschulkindern und den stim-

mungsvollen Flaschenlichtern. 

 

Irene und ich haben überlegt und sind zu dem Schluss gekommen - 

dieses Jahr kommen die Geschenke zu jedem Mitglied nach Hause. 

Ein altes Notenbuch des Posaunenchores ermöglichte es mir, für 

alle Mitglieder einen Engel zu falten - einen Schutzengel in schwie-

rigen Zeiten. Mit ein paar Süßigkeiten und einem Text, schön ver-

packt, machte ich mich mit dem Fahrrad auf den Weg zu jedem 

Mitglied nach Hause. Mir war dabei wichtig, allen meine Zeit zu 

schenken, zu fragen, wie es geht und wie man in der schwierigen 

Zeit zurecht kommt. Ich habe geklingelt und viele überraschte Men-

schen angetroffen. Alle haben sich sehr gefreut über mein Kommen 

und wollten gern dass ich den Besuch etwas ausdehne, was aber 

wegen Corona nicht möglich war. Eine kleine Unterhaltung an der 

Tür mit Maske und Abstand ergab sich immer. 

 

Für mich war es ganz besonders schön, die überraschten und freudi-

gen Gesichter zu erleben und die Sehnsucht zu spüren, sich wieder 

treffen zu dürfen. Die Kontakte im Altenclub sind für alle etwas 

ganz Besonderes, weil ich auch im neuen Jahr noch viele 

„Dankeschön“ bekommen habe für meinen Besuch in Corona-

Zeiten. Einige haben auch berichtet welche Bedeutung der Engel für 

sie auch weiterhin hat. 

 

Ein Text von Roswitha Bloch hat mich sehr beeindruckt und macht 

deutlich, wie wichtig es ist, sich gegenseitig Zeit zu schenken, per 

Telefon oder Brief oder einem Gespräch mit Abstand über den Gar-

tenzaun. 

Wenn uns bewusst wird, dass die Zeit , die wir uns für einen ande-

ren Menschen nehmen, das Kostbarste ist, was wir schenken kön-

nen, haben wir den Sinn von Weihnachten verstanden. 

 

Karin Fabry und Irene Buchmeier 
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Konfirmationstermin 2021 

 
Liebe Gemeindeglieder, 

 

Für die Konfirmation ist bisher der 18.04.2021 vorgesehen. Leider 

hält uns Corona auch weiterhin in Atem. Eine schnelle Besserung der 

Lage ist derzeit nicht in Sicht. 

 

Das Presbyterium hat daher entschieden, die Konfirmation auf den 

27.06.2021 zu verschieben. Wir hoffen, dass im Sommer die Fallzah-

len wie im letzten Jahr niedrig sind und die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden im Anschluss an den Gottesdienst im kleinen Kreis 

diesen besonderen Tag feiern können. 

 

Sollten weitere Änderungen notwendig werden, werden wir Sie hier-

über kurzfristig über www.friedewalde.de informieren. 

 

Thorsten Riechmann 

 

 

Jubiläum Pfarrer Salberg 

 

 

Im März diesen Jahres ist Thomas Salberg 30 Jahre als Pfarrer in un-

serer Gemeinde tätig. Auch wenn er bereits im Herbst 1990 einzelne 

Dienste übernahm, wurde er offiziell im März 1991 in sein Amt als 

Pfarrer der Kirchengemeinde Friedewalde-Stemmer eingeführt.  

 

Eine Herzensangelegenheit ist die Tansania-Partnerschaft des Kir-

chenkreises. Daher engagiert sich Pfarrer Salberg im Arbeitskreis 

Tansania und hat auch schon an Reisen zu den Partnergemeinden des 

Kirchenkreises teilgenommen. Weiterhin setzt er sich tatkräftig für 

unseren Kindergarten ein und leitet dort regelmäßig die Andachten. 

 

Wir sagen Danke für den Dienst an unserer Gemeinde und wünschen 

für die kommenden Jahre viel Glück, Zufriedenheit, Gesundheit und 

Gottes reichen Segen. 

Wir werden den Gottesdienst zum Jubiläum zu einem geeigneten 

Zeitpunkt nachholen. 

Thorsten Riechman 
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Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, 
mein Licht, Christus meine Zuversicht, 

auf dich vertrau ich und fürcht’ mich nicht, auf dich vertrau 
ich und fürcht’ mich nicht. 

 
Was sollen wir Neues aus der Frauenhilfe berichten? Es herrscht noch 

immer Corona und wir können uns nicht treffen. Alle Menschen seh-

nen sich danach, wieder einmal in Gemeinschaft Gottesdienst zu hal-

ten, zusammenzusitzen oder mit jemand eine Tasse Tee oder Kaffee zu 

trinken. Aber wir müssen uns wohl noch etwas gedulden, denn es gibt 

noch viel zu viele Ansteckungen und viel zu viele Tote! Aber wir ha-

ben heute eine Andacht der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen 

e.V. mitgebracht und hoffen, sie gibt uns Kraft und Mut für die Zu-

kunft. 

 

Schneeglöckchen im Februar 

 

Das war eine Überraschung im ersten Winter im eigenen Garten, als 

auf einmal Schneeglöckchen unter dem Haselstrauch zu sehen waren! 

Es war Spätsommer, als wir neu eingezogen waren. Da war von 

Schneeglöckchen nichts zu erahnen. 

Aber nun ragten kleine grüne Spitzen aus dem Schnee, der damals üp-

pig gefallen war. Später entfalteten sich die weißen Blüten und nahmen 

ihre typische Glockenform an. Ich war immer wieder entzückt, wenn 

ich sie anschaute. 

Auch in diesem Jahr freute ich mich über die Schneeglöckchen im Gar-

ten. Mittlerweile sind es richtig viele Schneeglöckchen-

Gemeinschaften geworden, die sich unter dem Haselstrauch tummel-

ten. 

Seit Anfang Januar waren die kleinen Spitzen zu erkennen. Sie fanden 

ihren Weg durch das herabgefallene Laub. Selbst in Regen und Kälte 

schien ihr Grün frisch zu leuchten. 

Mittlerweile hatten sie ihre Blüten geöffnet und wollten auch in diesem 

Jahr Zeichen der Hoffnung und Vorboten von Frühling, Sonne und 

Wärme sein. 

 

Die Schneeglöckchen, die scheinbar aus dem Nichts in ungemütlicher 

Aus der Frauenhilfe 
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Umgebung ihre Blätter und Blüten hervorsprießen lassen – sie zeigen: 

Es kann etwas geschehen, ohne dass wir davon etwas sehen.  Es kann 

sich schon etwas zum Guten verändern, auch wenn wir es noch nicht 

erkennen können. 

Im Jesaja-Buch in der Bibel lässt Gott an die Menschen ausrichten: 

„Siehe, ich mache Neues, jetzt sprießt es aus, erkennt ihr es nicht?“ 

Jesaja 43,19. 

Gott lässt diese verheißungsvollen Worte ausrichten an Menschen, die 

ihre heimatlichen Verlässlichkeiten verloren haben und damit alles, 

was ihnen bisher Schutz, Sicherheit und Stabilität im Leben gegeben 

hat. 

Damals, zur Zeit des Jesaja-Buches, waren es Menschen, die als De-

portierte im Exil lebten. Sie waren müde geworden auf der Suche nach 

einem Ausweg. Sie hatten die Hoffnung auf die Möglichkeit einer 

Rückkehr verloren. 

Wie sie wohl diese Worte Gottes gehört haben? 

Sie sind schon eine Zumutung, wenn nichts zu erkennen ist von Verän-

derung. Wenn die Vorräte an Geduld und Langmut so gut wie aufge-

braucht sind und sich weiterhin die Tage ohne Hoffnungsschimmer 

hinziehen. 

Wie wir wohl diese Worte hören? 

In unserer Durchhalte-Müdigkeit? 

Auf unserer Suche nach neuer Verlässlichkeit? 

 

Aber da sind doch die Schneeglöckchen. 

 

Sie lugen mit ihrem frischen Grün aus dem dunklen Laub hervor. Sie 

strecken vorwitzig hoffnungsvoll ihre weißen Blütenblätter aus. 

Sie nehmen Glockenform an. Vielleicht haben wir sie läuten gehört: 

„Siehe, ich mache Neues, jetzt sprießt es aus, erkennt ihr es nicht?“ 

 

Amen. 

 

Bald ist Ostern! Unsere ganze Hoffnung zielt darauf hin, dass wir dann 

wieder Gottesdienst feiern können und vielleicht lässt das Wetter es ja 

auch zu, dass es draußen stattfinden kann! 

 

Wir wünschen allen ganz viel Gesundheit und hoffen, dass wir nun 

bald eine Möglichkeit finden, uns wieder treffen zu können! 

 

Bis dahin passt alle gut auf euch auf und bleibt gesund! 

 
Das Team der Frauenhilfe Friedewalde/Stemmer 
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Gemeindekreise  

Termine und Ansprechpartner 
 

 

Abstinenzgruppe Stemmer/Friedewalde 
Ansprechpartner:     Reinhard Mensing, Telefon 0571-42871 
                                Peter Gesemann, Telefon 05704-16233 

 Gertrud Heuer, Telefon 0571-45819 

 

Termine: Freitags, 19.30 Uhr, Krummenhof 

 

 

Altenclub 
Jeden zweiten Samstag im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Karin Fabry, Telefon 05704-238 

   Irene Buchmeier, Telefon 05704-205 

 

Termine: 13.03./ 10.04./ 08.05.   

 

 

Bibelstunde 
Erster Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr Altenheim Kruse 

Ansprechpartner: Pfarrer Salberg, Telefon 05704-663 

 

Termine: 04.03./ 01.04./ 06.05. 

 

 

Frauenhilfe 
Monatlich von Oktober bis Mai, sonst nach Absprache 

Treffen: Gemeindehaus Friedewalde und Krummenhof Stemmer 

Ansprechpartner: Erfragen Sie bitte im Gemeindebüro. 

 

Termine: Entnehmen Sie bitte dem Programm 
 

 

Hauskreis 
14-tägig, montags, in den Ferien nach Absprache, 20.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Anette Vinke, Telefon 05704-556 

 

Termine: 08.03./ 22.03./ 19.04./ 03.05./ 17.05./ 31.05. 
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Kirchenchor 

Ansprechpartnerin: Antje Wengenroth, Telefon 05703-521 6884 

 

Termine: Donnerstags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Posaunenchor 

Ansprechpartner: Dietrich Trölenberg, Telefon 05704-207 

 

Termine: Mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Selbsthilfegruppe für seelisches Gleichgewicht 
14-tägig dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde 

Ansprechpartnerin: Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: 02.03/ 16.03./ 30.03./ 13.04./ 27.04./ 11.05./ 25.05. 

 

 

Seniorengymnastik 
Ansprechpartnerin: Ursula Salberg, 05704-663 

 

Termine: Donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

 

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT DER AKTUELLEN 

ENTWICKLUNG! BITTE SPRECHEN SIE MIT DEN JEWEILS 

AUFGEFÜHRTEN VERANTWORTLICHEN! 
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 Danke für Ihre Spenden 
 

Liebe Gemeinde, 

 

mit den fehlenden Gottesdiensten fehlen natürlich auch die Spendeneinnah-

men im Klingelbeutel. Darum möchten wir uns sehr herzlich bei allen be-

danken, die vom Advent bis Januar für die Gemeinde gespendet haben. 

 

 Für allgemeine Gemeindearbeit 145 € 

 Für die neue Rampe 150 € 

 Für das Wasserprojekt in Tansania 50 € 

 Für die Erhaltung des Krummenhofes 150 € 

 Für den Kindergarten haben wir Firmenspenden im Gesamtwert von 

1230 € erhalten 

 

Herzlichen Dank für Ihre Spenden. 

 

 

 

Statistik 2020 

 
 

 Taufen 11 (plus 4 Kinder aus Friedewalde -Stemmer, die in anderen 

Gemeinden getauft wurden) 

 Konfirmationen 13 (plus 1 Konfi aus Friedewalde wurde in  einer 

anderen Gemeinde konfirmiert) 

 Bestattungen 25  (plus 8 von Verstorbenen, die keine Gemeindeglie-

der waren) 

 Austritte 14 

 Wegpfarrungen von Friedewalde zu anderen Gemeinden 10 (davon 9 

nach Hartum – Holzhausen, 1 nach Rothenuffeln) 

 Aufnahmen und Trauungen gab es in 2020 keine 

 Wir haben Stand 01.2021 1895 Gemeindeglieder 
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Liebe Gemeindeglieder in Friedewalde und Stemmer, 
 

ich bin den letzten Monaten immer wieder darauf angesprochen worden, dass in 

unserem Gemeindebrief keine Geburtstage der Gemeindeglieder ab 80 Jahren ver-

öffentlicht werden. Die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen legen fest, 

dass es der Zustimmung der Betroffenen bei der Veröffentlichung von persönli-

chen Daten (wie Name oder Alter) bedarf. 

 

Wir möchten Ihnen deshalb die Möglichkeit geben, durch Ihre Zustimmung dazu 

mitzuhelfen, dass wir Ihre Geburtstage wieder im Gemeindebrief veröffentlichen 

können. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Name zum Geburtstag wieder im Gemeindebrief er-

scheinen soll, bitten wir Sie, die untenstehende Erklärung auszufüllen, zu unter-

schreiben und uns zukommen zu lassen (z. B. per Post oder persönliche Abgabe). 

 

Angesprochen sind Gemeindeglieder, die in den nächsten Jahren 80 oder älter wer-

den. 

 

Wir werden die Daten, wenn Sie zustimmen, in folgender Form veröffentlichen 

(Beispiel): Gabi Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

  Max Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

 

      Ihr Thomas Salberg, Pfarrer 

 

&-----------------------------------------------------------------------------------------  

 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedewalde 

meine personenbezogene Daten (Name, Ort und Alter) zur Veröffentlichung im 

Gemeindebrief bis auf Widerruf verwendet. 

 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligung freiwillig erfolgt und jederzeit widerruf-

bar ist. 

 

Name,Vorname:________________________________________________ 

 

Straße, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _________________________________________________ 

 

Ort und Datum:  _______________________, den_____________________ 

 

Unterschrift: ________________________________________________  
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Italienisches Büffet 
Tomate-Mozzarella-Salat 
Giabatta mit Kräuterbutter 
Lasagne mit Fleischfüllung 
Rosmarinbraten, gefüllter Rinderbraten 
Risolettkartoffeln, mediteranes Gemüse                   

Tiramisu            p. P. 17,50 € 
                               (ab 10 Personen) 
Bitte bestellen Sie mindestens eine Woche im Voraus! 

  (ab 10 Personen) 
Bitte bestellen Sie mindestens eine  
Woche im Voraus 

 
 

 


